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Rennenkampff, Adolf Emil Andreas  

 

1835, am 21. Januar hat er seinen Dienst als Kadett beim Seekorps begonnen. 

1842, am 10. Januar zum Gardemarin befördert, auf dem Schiff „Netronj menja“ (Faß mich 
nicht an!) und auf den Fregatten „Zarewna“ („Ehefrau des Thronfolgers“) und 
„Amfitrieda“ befuhr er das Baltische Meer. 

1844, auf der Fregatte „Alexander Newski“ kreuzte er zwischen den Häfen in der 
Finnländischen Bucht. Am 9. August zum Unterleutnant zur See befördert. 

1845-1847, auf dem Schiff „Smolensk“ und dem Transporter „Amerika“ kreuzte er in 
denselben Gewässern. 

1848-1849 kreuzte mit demselben Schiff von Kronstadt in die Kege Bucht, danach in der 
Finnländischen Bucht. 

1849, am 9. Dezember zum Leutnant befördert. 

1849, nahm er an der Aufstellung (Aufschreibung) der Finnischen Schären teil. 

1851, am 13. Mai zum Adjutanten der 2. Brigade der 2. Flottendivision ernannt. 

1853, am 14. Oktober bei der Flotte eingestellt. 

1854-1855, auf dem Schiff „Syssoj Welikij“ und mit einer Truppe von der Ruderflotte 
verteidigte er Kronstadt während der Angriffe der englischfranzösischen Flotte. 

1856, war in der Rigaer Ruderflotte, danach, auf der bretwachten Brigg „Achtener“, nahm er 
an den Kampfzügen an der Reede von Reval teil.  

1867, kreuzte er auf dem Schoner „Wecha“ in der finnländischen Bucht. 

1869, am 4. April wurde vom Dienst entlassen und zu dem Dienst auf den Handelsschiffen 
versetzt. 

 

1862, am 1. Januar zum Kapitän-Leutnant befördert. 

1863, bekam er vom Herrscher Zarewitsch, dem Thronfolger, einen Brillantring mit dem 
eingravierten Namen Seiner Hoheit und dem Bild von Seiner Hoheit und 
selbstgemachter Inschrift: „Für die Begleitung Seiner Hoheit auf dem Dampfer 
„Pospeschny“ („Der Eilende“), von der Gesellschaft „Samolet“ auf den Flüssen, 
Scheken (Schenen), Wolga und Oka.  

1864, mit dem St. Annen Orden, II. Kl. ausgezeichnet. 

1870, am 1. Januar zum Kapitän des 2. Ranges befördert. 

1873, am 1. Januar zum Kapitän des 1. Ranges befördert. 

1879, am 23. Januar zum Vizeadmiral befördert und vom Dienst entlassen. 

1889, am 4. Juni gestorben. 


